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Die Martern der Teufelsinſel
Halle 12 Juli

Ueber das Unrecht das Dreyfus geſchehen iſt haben die Reviſions
beſtrebungen allmählich auch den Mißtrauiſchſten aufgeklärt Von den
furchtbaren Leiden aber die der unſchuldig Verurtheilte unter dem
Namen der Beſtrafung zu erdulden hatte hat man bisher noch faſt nichts
gewußt weil er allein außer ſeinen Kerkermeiſtern ſie kannte Die folgenden

Einzelheiten die Georges Clemenceau in der Aurore mittheilt haben
einen faſt urkundlichen Werth weil ſie offenbar auf den Angaben der
Familie beruhen und ſomit aus der beſten Quelle ſchöpfen konnten nämlich

aus den Worten des Hauptmanns Dreyfus ſelber

Das Unrecht die Vergewaltigung begann ſchon mit der Eröffnung des
Verfahrens gegen ihn das ihn wegen Hochverraths vor Gericht ſtellte
Selbſt wenn Dreyfus der Verfaſſer des Bordereaus war ſo durfte die
Anklage nur auf Spionage lauten ein Verbrechen das im höchſten
Falle mit 5 Jahren Deportation beſtraft wird Dreyfus hat damals
trotzdem ſchon aus der Faſſung der Anklage ſich ſonnenklar ergab daß
ſeine Gegner ihn verderben wollten ſeinem Vertheidiger Demange nicht
erlaubt dagegen zu proteſtiren Ein rechtlicher Einwand dieſer Art
wäre ſeinem empfindlichen Ehrgefühl als ein Anzeichen von Schnuld
bewußtſein erſchienen Er meinte man könne vermuthen es komme ihm
darauf an das Strafmaß zu verkürzen Darum ſtellte er ſich der iuriſtiſch
falſchen Anklage eines erdichteten Verbrechens ließ ein Urtheil über ſich
ergehen das formell ebenſo falſch war wie ſachlich und trat die Strafe
an Und dieſe Strafe ſo furchtbar ſie an ſich ſchon war ſie wurde ihm
von dem damaligen Kolonialminiſter dem Folterer Lebon noch fürchter
licher gemacht

Allein das Leben ſchon in dieſem Klima iſt eine Hölle Dieſer
Sonnengluth den giftigen Ausdünſtungen des tropiſchen Bodens erliegt
die robuſteſte Geſundheit Die franzöſiſchen Beamten der Kolonie die
doch nach allen erreichbaren hygieniſchen Mitteln ſich ſchützen müſſen alle

zwei Jahre auf ſechs Monate nach Europa zurückkehren Und wenn ihre
Geſundheit zerrüttet wird wie ſollte dann Dreyfus am Leben bleiben
begraben wie er war in Einſamkeit unter Wächtern deren ingrimmigen
Haß gegen ihn allein ihr furchtbares Stillſchweigen verrieth Zwei drei
Jahre nicht länger rechnete man konnte er bei aller Lebenszähigkeit
ſtandhalten Und da er doch über lang oder kurz ſterben mußte ſo war
man menſchenfreundlich genug ihm zur Abkürzung ſeiner Qual
behilflich zu ſein

Wenn die Luft in ſeiner Hütte dem Gefangenen unerträglich wurde
ging er hinaus um auf dem engen Raume den ſeine Umzäunung ihm
ließ die ſtickend heiße Atmoſphäre einzuathmen Jn plötzlicher Ohnmacht
fiel er oft wie von einem Fauſtſchlag getroffen zu Boden Dann liefen
die Wärter herbei in der Hoffnung es ſei nun endlich einmal aus mit
ihm Aber er enttäuſchte ſie ſtets er wollte nicht ſterben Man packte
ihn an Kopf und Füßen und warf ihn auf ſeine Pritſche Nach einiger
Zeit erholte er ſich und am nächſten Tage paſſirte das Gleiche Manchmal

phantaſirte er eine tödtliche Starrheit lähmte die Glieder Man
dachte Nun iſt es aus Aber es war nicht aus Eigenſinnig hielt

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch wüßt nit was ich denk wir beiden ſind fertig mit

nander eh wir begonnen haben lautete die Antwort
Bichler ſchob zweifelnd die Achſeln in die Höhe Hm

Laßt mir mein
man weiß nit wollte er ſagen

Aber die Walburg unterbrach ihn jäh
Ruh ich will nix wiſſen ſagte ſie kurz entſchloſſen Wenn
Jhr nix wißt als Manlaffen feil halten hernachen könnt Jhr
ein weiter geh n Jch bedank mich ſo für die Ehr

ichler lachte rauh auf und maß alsdann das junge Weib
mit tückiſchem Blicke

oper ſeid ſo gewaltig hochgeſtochen wenn Jhr
eine ſo kurze Manier habt wundert s mich daß es Euch ſo
leicht geworden iſt einem braven Madel den Schatz wegzufangen

freilich ſo einen Gimpel kriegt man leicht da braucht s
kein ſonderlich s Geſchick

Die Walburg ſchaute ihn verächtlich an Sagt s was
Jhr wollt jetzt geht aber oder ich hol Beiſtand daß Euch
der Weg gewieſen wird ſagte ſie aufflammend

Wirklich und wenn man nur im Guten gekommen wär
Jhr im Guten eher der Satan ſelbſt
Sternſakrament junges Weib das nenn ich deutlich

polterte Bichler heraus den das verächtliche Gebahren der
Walburg doch beſtürzte und der auf der einen Seite mehr als
je darauf ſann ihr eine empfindliche Demüthigung zu theil
werden zu laſſen Und wenn ich doch im Guten gekommen
wär Wienn ich Euch warnen wollt vor Eurem Mann he
haſtete er ungeſchickt heraus

Vor meinem Mann Da ſeid Jhr juſtament der Richtige
geh ein Haus weiter ſag ich Euch entgegnete das junge

Weib entſchloſſen
Bichler zerdrückte einen Fluch zwiſchen den Zähnen Jhr

verdient s eigentlich nit beſſer wenn s nit um meine Tochter
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das Leben ſich in dem mißhandelten Körper es hielt Stand während die
Gefangenenwärter um ihn zu Grunde gingen ſie verſchwanden aus ſeinen
Augen wohin wußte er nicht aber er konnte es ahnen und ihr Schickſal
zeigte ihm was er zu erwarten hatte

Dazu das beſtändige Fieber und die Beſchwerden die das übermäßig
dagegen angewandte Chinin hervorrief Zwiſchen Krankheit und Ohn
macht ſchwankte dieſes Leben ſo fort das in ſeiner Wurzel außerdem noch
von der fortſchreitenden Blutarmuth bedroht wurde Jn jedem heißen
Klima wird der Menſch blutarm hier aber kamen die Gemüthsleiden
hinzu die den Körper aufzehren und der Mangel an Nahrung Die
Konſerven die Dreyfus ſich von Cayenne kommen ließ wurden ihm
entzogen Seine Milchration wurde ihm genommen Man reichte
ihm ekelhafte Speiſen die der Magen zurückwies und glaubte ſo mit
dieſem armen Leib der ſo gar nicht ſterben wollte fertig werden zu können

Aber er ſtarb dennoch nicht
Hervorragendes leiſtete die Phantaſie der Henker dieſer Ausdruck

wird nicht zu ſtark ſcheinen im Erſinnen von moraliſchen Qualen
Zunächſt hatte man die Erfindung gemacht ihm nur Kopien der Briefe
ſeiner Familie zu geben und zwar mit Aenderungen und Lücken
Nicht einmal ſehen durfte Dreyfus die Schriftzüge der Seinigeü Aber
man fand daß all das noch nicht genug ſei und ſo unterdrückte man
einfach die ganze Korreſpondenz Dreyfus mit ſeiner Familie und
ſeinem Vertheidiger Dies war ein furchtbarer Schlag für ihn daß er
nichts mehr von ſeiner Frau und ſeinen Kindern hörte brachte ſeine Ver
nunft ins Wanken Und nun führte man auch den letzten Streich der
ihn vollends hinſtrecken ſollte Jemand fand ſich der zu ihm ſagte Jhre
Familie hat Sie aufgegeben Dieſe Worte ſind thatſächlich ge
ſprochen worden

Aber wie durch ein Wunder wer kann denn ergründen woher die
menſchliche Seele in ihrer höchſten Noth Kraft und Zuverſicht ſchöpft

blieb das Vertrauen das der Verbannte in ſeine Familie ſetzte un
erſchüttert und er richtete ſich hoch auf und ſchrie dem Hallunken der
ihm das ſagte ins Geſicht Sie lügen Es iſt nicht wahr Sie
lügen

Als man in Paris anfing von der Reviſion zu ſprechen ver dop
pelte man auf der Teufelsinſel die Qualen Warum dieſe plötzliche
barbariſche Behandlung über ihn verhängt wurde vermochte ſich der Un
glückliche nicht zu erklären Er ſchrieb an Boisdeffre ſchrieb an
Felix Faure Gerade an die die ihn vernichten wollten wandte ſich
der unſelige Mann Und ſie ließen ihm antworten ſeine Familie habe
unerlaubte Mittel für die Reviſion angewandt ihr habe er daher dies
neue Unglück zu danken Und Dreyfus glaubte es ſchließlich wurde
bitter gegen ſeinen Bruder und ſchrieb an Faure und Boisdeffre Jch
lege meine Ehre in Jhre Hände und erwarte mein Heil von Jhnen
Als er ſich auf dem Sfax einſchiffte war er überzeugt daß er ſelbſt
der Urheber der Reviſion ſei und daß er ſeinen Briefen an die beiden
Genannten allein Alles verdanke Man muß es den anderslautenden
parteiiſchen Verſicherungen zum Trotz immer noch wiederholen Als
Dreyfus zurückkam wußte er nichts aber gar nichts von ſeiner
ganzen Angelegenheit Das erſte Wort das er zu ſeiner Frau ſagte war

Du verſtehſt nichts denn du weißt von nichts Die Aermſte hielt
ihn für irrſinnig

Seine Bücher hatte man ihm nicht zu nehmen gewagt Aber dafür

wurde jede ſelbſtſtändige geiſtige Bethätigung ihm verwehrt
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Schrieb er eine Zeile nieder nur zur Uebung um ſeinen Verſtand nicht
gänzlich zuſammenbrechen zu laſſen ſo war auch ſchon der Wärter da
und entriß ihm den Fetzen Papier Aus Verzweiflung kam Dreyfus da
hin blos mechaniſch abzuſchreiben Er kopirte ganze Kapitel aus
ſeinen Büchern blos um nicht verrückt zu werden Jedes einzelne von
ihm beſchriebene Blatt wurde weggenommen nach Paris geſandt und
dort genau durchſucht in der Hoffnung man könne daraus eine Waffe
gegen den Gefangenen ſchmieden Nur um Zola von deſſen Thätigkeit
für ihn Dreyfus natürlich keine Ahnung hatte gegen den Gefangenen zu
erbittern veröffentlichte man den Auszug aus einem Buche das gegen
Zola gerichtet und von Dreyfus abgeſchrieben worden war

Zum Schluß kommt Clémenceau abermals auf den Kolonialminiſter

Lebon zu ſprechen der alle dieſe Barbareien und Feigheiten durch eine
noch größere Feigheit und Barbarei überbot Auf immer hat Lebon
ſeinen Namen dadurch entehrt daß er zitternd vor Furcht dem Gequälten

der mit dem Tode rang die letzte Marter zufügte du Paty de Clam
hatte einen gefälſchten Brief ans Kolonialminiſterium gerichtet in der
Hoffnung daß Dreyfus infolge dieſes Briefes einem noch ſtrengeren Re
gime unterworfen werden würde Denn für du Paty de Clam wie für
die Anderen war es nöthig daß der Verurtheilte ſtarb Die Libre
Parole drohte ſprach von Fluchtverſuchen Der Kolonialminiſter Lebon be
gann zu zittern und um die Angriffe der Antiſemiten von ſich abzuwenden
gab er den Befehl Dreyfus in Ketten zu legen Nachdem man in
Guyana die Depeſche des Kolonialminiſters erhalten hatte wurde das
Feuer in der kleinen Schmiede der Teufelsinſel angezündet und man
beeilte ſich wohl oder übel die Folter Jnſtrumente zu fabriziren Cher
übel als wohl Vom erſten Tage an zerriß das Fleiſch an den Fuß
knöcheln die durch den Druck der eiſernen Feſſeln angeſchwollen waren

Eine Wunde bildete ſich bald trat eine heftige Entzündung dazu Fäul
niß Erſcheinungen zeigten ſich Sollte man wegen ſolcher Kleinigkeiten
die Tortur einſtellen Niemandem kam dieſe Jdee Der Verwundete
klagte nicht ſtreckte mit ſtoiſchem Gleichmuth ſeine blutenden Füße den
Henkern entgegen und bat nur man ſolle ihm doch wenigſtens ſagen
weshalb man dieſe neue Strafe über ihn verhänge Keine Antwort
Das dauerte zwei Monate Am Morgen wurden die Feſſeln abgenommen
am Abend wurden die Eiſen wieder auf die blutenden Wunden gelegt
Während dieſer Zeit las der Miniſter Lebon aufmerkſam die antiſemitiſche
Preſſe und konſtatirte mit Befriedigung das man ihn nicht angriff

Das hat ſich, ſchließt Clésmenceau am Ende des neunzehnten
Jahrhunderts in der franzöſiſchen Republik ereignet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer hielt laut
Meldung aus Helleſylt am Sonntag einen Gottesdienſt an Bord der

Hohenzollern ab an dem auch die Mannſchaft der Hela Theil nahm
und unternahm mit dem Gefolge einen längeren Spaziergang am Lande
Am Montag wurde die Fahrt nach dem Geiranger Fjord fortgeſetzt
Der Kaiſer erledigte auf der Fahrt Regierungsgeſchäfte Vorausſichtlich
bleibt die Hohenzollern einige Tage im Geiranger Fjord vor Anker

Nachſtehendes Telegramm hat laut Meldung aus Biele
feld der Kaiſer auf die Mittheilung von der Anbringung einer
Erinnerungstafel auf dem Sparrenberg wo der Monarch am 8 Juni 1897
mit der Kaiſerin weilte und auf dem der Große Kurfürſt wiederholt
Aufenthalt nahm an den Geh Oberregierungsrath Hintzpeter gerichtet

wär um Euch würd ich kein Wort verlier n Aber meine
Dirn dauert mich ſie hat keine Ruh vor dem Unhold
denn der Waldkrug iſt eine Wirthſchaft und die kann ich Eurem
Manne nit verbieten

Er kam nicht weiter denn die Walburg welche ihn die
Zeit über achtlos hatte reden laſſen und ſich vor dem Herde
mit Holzſchnitzeln zu thun gemacht hatte war plötzlich aufmerk
ſam geworden Mit einem Male hatte ſie das Anfeuerholz
hingeworfen war vom Boden in die Höhe geſchnellt und kam
trotz ihrer Scheu hurtig bis hart an den Mann heran dieſen
mit ihren großen blitzenden Augen feſt anſtarrend

Was ſchwatzt Jhr von meinem Mann brachte ſie auf
geregt hervor Was thut er bei Euch im Waldkrug he

Vor ihren blitzenden Blicken ſenkte Bichler unwillkürlich
ſeine tückiſchen Augen zu Boden aber über ſein zuſammen
gekniffenes Geſicht huſchte es boshaft und verſchlagen

Wenn Jhr s noch nit wißt thut mir s leid ein Baum
ſagt s dem andern im Wald und die Spatz n pfeif n Eure
Schand in alle Luft es iſt ſo wie ich ſag Meine Dirn
kann ſich ſeiner nit erwehr n Euer Mann ſchwört ihr zehn
Mal die Lieb in einem Athem Letzt hat mich s nimmer ge
halten da hab ich ihn beim Kittel gepackt und ihn geſchüttelt
Franz hab ich geſagt das thut kein gut Du haſt meine
Dirn verſchmäht wo Du ſie hätt ſt kriegen können und Dich an
eine andere gehangen jetzt bleib Deinem Weibe treu oder
ein Sterngewitter ſoll Dich holen Bichler hat er rauf
gemeint ich war doch ein dummer Narr daß ich Deiner Dirn
damals das Herzeleid angethan hab ich wollt ich dürft
noch einmal heirathen

Das hat er geſagt ſtammelte die Walburg tonlos und
ſtarrte den heimtückiſchen Mann entſetzt an

Hol mich der Teufel lebendig bei Haut und Haar
wenn s nit ſo iſt knurrte der Bichler mit erſichtlicher Schaden
freude denn es that ihm ganz wohl dem verhaßten Weibe
ſeines Todfeindes einen Stich in das Herz verſetzen zu
können Jch habe gedacht einmal muß ich s ändern heut

bin ich freilich nit hergekomwmen um Euren Mann auszurichten
aber weil ich Euch grad unbeſchrie n angetroffen hab ſag ich
Euch nehmt den Franz in acht wenn Jhr noch einen Funken
Ehr im Leib habt denn ein Sternſakrament ſoll reinfahren
wenn ich s noch länger leid daß meine Dirn verſchimpfirt
wird durch Euren Mann

Ein Zittern ging durch die Glieder des jungen Weibes
dann färbte deſſen Antlitz Zornesröthe Die Walburg zuckte
empor als ob ſie den frechen Verleumder nach Gebühr züchtigen
wollte Aber ſie ließ ihre Abſicht nicht zur That werden
denn die Aeußerungen des Vaters wollten ſich ihr wieder mit
lähmendem Druck auf das Herz legen Jetzt ſagte der Bichler
daſſelbe nur verſchärft und in höhnendem Tone er war
gekommen weil er ſein Kind anders nicht zu ſchützen wußte
vor ihrem Manne

Es iſt nit wahr entrang es ſich endlich ihren Lippen
Was kommt Jhr daher und ſtört mich aus meinem Frieden Jhr

Bichler lachte unheimlich auf Es iſt noch lang nit
alles was ich Euch geſagt hab fügte er dann hinzu Eine
Sünd und Schand iſt s wie der Franz von jeher verfahren
iſt gegen mein Kind Freilich er war immer hinter der Schürzen
her am meiſten aber hat er getändelt mit meiner Dirn
und bis zum Heirath n war n ſie ſchon fertig ſtraf mich
Gott wenn nit wahr iſt daß er ihr einen Trauring an den
Finger geſteckt hat

Einen Trauring entfuhr es der Walburg unwillkürlich
Wie ich Euch ſag ſtarrt mich doch nit ſo verwundert an

als ob Jhr s nit wiſſen thätet war s nit ein Geſchwätz in
der ganzen Dorſſchaft daß die beiden verſprochen war n mit nander

he Aber freilich was lag Euch ran ob eine andere
unglücklich geworden iſt wenn s Euch nur nach Wunſch gangen
iſt Jhr habt s Euch in den Kopf geſetzt gehabt den dummen
Gimpel einzufangen und das iſt Euch gelungen pfui Jhr
mögt s ſchön angeſtellt haben daß er endlich nimmer anders
gekonnt hat

Er kam nicht weiter denn die unerhörten Beſchimpfungen
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Bielefeld zu ſchenken und auf dem Sparrenberge im Burggarten aufzu
ſtellen Sie ſoll ein 1 dankbarer Erinnerung ſein für die Aufnahme
ſeitens der Stadt und ein Mahnzeichen bleiben daß
Ahn auch in Mir ein unbeugſamer Wille iſt
richtig erkannten Weg allem Widerſtand

n Die Frankf Zig bemerkt dazu
ieſen Worten den Widerſtan

um Trod weiter

ſae Wernee gemeint haben ſollte ſo vergißt er daß er nicht wie zu einem Monat Gefän
ſein Ahn ſeinen Willen zum höchſten Geſetz erheben kann ſondern den
Entſcheidungen der Volksvertretungen Rechnung zu tragen hat Einunbeirrtes Weitergehen allem Widechand zum Trotz würde ſchon wegen

der durch die Verfaſſung gezogenen Schranken keinen praktiſchen Erfolg
haben

Dem verſtorbenen Oberpräſidenten v Achendach widmet
der Reichsanzeiger einen Nachrnf in dem es heißt Jn allen ſeinen
hohen ſchwierigen und verantwortungsvollen Aemtern hat ſich Dr v Achen
bach bis an ſein Lebensende durch hervorragende Leiſtungen und muſter
hafte Pflichterfüllung ausgezeichnet Seine Verdienſte ſind durch die im
Jahre 1 erfolgte Erhebung in den Adelsſtand und andere hohe Aus
zeichnungen zuletzt im Jahre 1897 durch Verleihung der Kette zum
Großkreuz des Rothen Adler Ordens anerkannt und geehrt worden Der
königliche Dienſt die Provinz und das geſammte Vaterland verlieren an
dem Entſchlafenen einen Mann von vielſeitiger höchſter Begabung un
ermüdlicher Arbeitskraft und unerſchütterlicher Treue ſein Wirken und
ſeine Erfolge werden unvergeſſen bleiben Dem Sohne des Verſtorbenen
ſind vom Kaiſer und von der Kaiſerin ſehr herzliche Beileidsdepeſchen
zugegangener Wortlaut des Schiedsgerichts Entwurfes wie er
von dem Prüfungs Komitee der dritten Kommiſſion der FriedensKonferenz

im Weg ausgearbeitet und den Mächten unterbreitet worden iſt iſt jetzt
ur Veröffentlichung gelangt Die allgemeinen Grundzüge des Entwurfs
nd bereits hinlänglich bekannt Sein eigentliches Weſen wird dadurch

allein zur Genüge gekennzeichnet daß in alle Beſtimmungen von der
erſten bis zur letzten der Satz ſoweit die Umſtände es erlauben
aufgenommen iſt Der Entwurf hat alſo einen durchaus fakultativen
Charakter und trägt ſo den von deutſcher Seite erhobenen Einwendungen
durchweg Rechnung Es iſt noch unbeſtimmt ob das Geſammtreſultat
der Friedens Konferenz in einer Generalakte niedergelegt werde oder in
verſchiedenen die einzelnen erledigten Fragen umfaſſenden Konventionen

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat an die oberen
Verwaltungsbehörden eine Verfügung erlaſſen in der entſchieden wird
daß die Koſten des in der Gewerbeordnung vorgeſehenen Abſtimmungs
verfahrens unter den Gewerbetreibenden über die Frage einer neu zu er
richtenden Zwangsinnung nicht zu den Koſten zu rechnen ſind die auf
Antrag der Betheiligten blos von der Landescentralbehörde vorzuſchießen
von der Jnnung aber zu tragen ſind Die Verfügung iſt damit be

ründet daß die Zwangsinnung erſt auf Grund der von der höherenerwaltungsbehörde erlaſſenen Rnotbnung über die Einführung des

Beitrittszwanges errichtet wird So lange dieſe Anordnung nicht erlaſſen
iſt ſteht eben nicht feſt ob es überhaupt zur Errichtung einer Zwangs
innung kommen wird Die Koſten des Abſtimmungsverfahrens auf Grund
S 1004 der Gewerbeordnung fallen demnach der höheren Ver
waltungsbehörde und nicht den Jnnungen zur Laſte Mag dem Uebereinkommen zwiſchen dem dentſchen
Reiche und China durch das eine Sühne für die Ermordung der
deutſchen Miſſionare in Schantung vor nunmehr faſt zwei Jahren
herbeigeführt werden ſoll werden c in den Städten Chi ning HYen
choufu und Tj aochou fu im Gebiete der letzteren iſt der Mord ſ Z
vorgekommen Sühnekirchen erbaut Obwohl die Kirche in Chi ning
zur Zeit des Mordes bereits im Bau war wurde ſie ſpäter doch als
Sühnekirche beſtimmt und erhält als ſolche einen der drei Steine die
mit kaiſerlichen Schriftzeichen verſehen ſind Durch dieſe Steine werden
die Kirchen nach chineſiſcher Anſchauung in beſonderer Weiſe ſanctionirt
und unverletzlich gemacht An der Kirche in Chining die bereits vollendet
iſt iſt dieſer große etwa zwei Meter hohe Stein oben in der ſchönen
vorderen Front eingeſetzt worden Größer und noch ſchöner als die Kirche
in Chining ſoll jene in Yen chou fu werden deren Ban auch ſchon bis
z einigen Metern über der Erde gediehen iſt und rüſtig fortſchreitet

dit dem Bau der dritten Sühnekirche in Tj aochon fu iſt ebenfalls be
reita begonnen worden So werden denn vorausſichtlich nach einigen

drei Gotteshäuſer wenn auch in ſtummer ſo doch in deutlicher
prache die für die Ermordung der deutſchen Miſſionare geleiſtete Sühne

weit in die chineſiſchen Lande verkünden
Jn Bayern haben geſtern die Urwahlen für die Kammer der

Abgeordneten ſtattgefunden Ueber das Ergebniß liegen noch keine
vollſtändigen Berichte vor Soweit bis jehzt jedoch zu überblicken büßten
die Liberalen durch die geſtrigen Wahlen etwa zwanzig Sitze ein
Hierdurch iſt eine ultramontane t geſichert Auch
die Sozialdemokraten ziehen verſtärkt in die Kammer ein Das bis
her liberal vertretene München erhält infolge eines überraſchenden Kom
promiſſes zwiſchen Sozialdemokraten und Centrum drei ultramontane und
drei ſozialdemokratiſche Abgeordnete

Herue 11 Juli Die Polizei nimmt fortgeſetzt Verhaftungenjunger Polen vor die beim letzten Ausſtand Arbeſlewillige beläſtigt oder

mißhandelt haden Geſtern wurden wieder ſieden Verhaftete dem Gericht
vorgeführt Von den verletzten Ausſtändigen befindet ſich noch einer in
Lebensgefahr die übrigen ſind als geheilt ans dem Krankenhaus entlaſſen
und ins Gerichtsgefängniß übergeführt worden

Stettin 11 Juli Der chineſiſche Geſandte in Berlin iſt
vom Tſungli Yamen beauftragt mit der Geſellſchaft Vulkan hierſelbſt
den Bau von zwei Panzerſchiffen von 8000 Tonnen und e ge
ſchützten Kreuzern von ſe 3500 Tonnen abzuſchließen die in 30 Monaten
ferligzuſtellen ſind Als Kailffumme werden 10 Millionen Taels genannt

raubten der Walburg den letzten Reſt von Beſinnung ſie
türzte auf ihn zu wie eine gereizte Löwin und einen heiſeren

uthſchrei ausſtoßend ſtieß ſie ihn mit geballter Fauſt vor
die Bruſt daß er zurücktaumelte

Sagt mir noch einmal die Schand nach entrang es ſich
in wuthbebenden Lauten ihren Lippen und beim Herrgott im
Himmel ſchwör ich Euch s zu daß ich nur ein ſchwach s Weibbin und mein Hausrecht wahr an Euch

Hat s Euch e ſtolze Hex höhnte er geht doch
hin und fragt mein Kind wenn Jhr mir nit glaubt ſie wird
Euch ſchon Beſcheid ſagen und ſich bedanken dafür daß Jhr
das Herz in der Bruſt ihr zerbrochen habt es iſt ſo wie
ich Euch ſag und wenn Jhr auf den Knie n bis zur Kreis
ſtadt hinrutſchet ſo bleibt s doeh ſo Eine plötzliche Zornes
bewegung der Walburg ließ ihn verſtummen Mit einem Male
ſchien jeder Nerv in dem jungen Weibe zu zucken die Walbürg
tieß einen unartikulirten Schrei aus und irrte mit beiden

nden haltlos durch die Luft V Blick fiel mit glühendem
haßerfülltem Ausdrucke auf das Antlitz des Mannes dann
wies ſie haſtig nach der Thür

Geht ſchrie ſie leldenſchaftlich als Bichler keine Miene
machte ihter Weiſung zu folgen ſondern ſich anſchickte weiter
zu reden Geht oder ich zähl Euch s heim was Jhr mit
angethan habt zu dieſer Stunde gitad Euch der Herrgoött
wann Jhr nit geht

Jhr Blick fiel auf die Axt welche neben dem Kochherde
ſtand und plötzlich hatte ſie dieſe in den Händen und kaum
wiſſend was ſie that ſchwang ſie die Schneide gegen den Bich
ler Aus ihten Augen ſprühte es wie Wahnſinn und ein
a e Entſchluß prägte ſich auf ihrem Antlitz aus Bich
er fühlte daß die junge Frau ſelbſt einer Mordthat fähig

war und daß es um ſein Leben ging wenn er bliebe Deshalb
glitt er behende gegen die Thür jedoch nicht ohne einen höh
miſchen Fluch auszuſtößen Platzt meinethalben vor Wuth
höhnte er ſcheidend es bleibt ſitzen im Herzen was ich Euch
geſagt hab

u

Gene er
leichwie in dieſem ſ dauernden Konferenz zuſammen
en einmal als Staatsaufficht über die Provinzialverbände

n der Kaiſer mit ſozialiſt
geſetzgebenden Körperſchaften gegen ſeine hauſes bei

e n Auftrag Schnellfeuergeſchütze von
ehe Landesdirektoren der Monarchie
traten heute hier im Landeshauſe zu ihrer diesjährigen bis

en betr

d die Haſtpfli SDie echt Strafkammer verurtheilte u e von der
Volkswacht leidi des Herrenkämpfung ſeines h a Jeit e ränken

e Das Herrenhaus ſeit dem hrigen
eſtehen bloß einmal bisher einen ſolchen Strafantrag geſtellt

Frankreich
Paris 11 Juli Mit einer ſeltſamen Enthüllung iſt wie im

geſtrigen Telegrammtheil mitgetheilt ward die royaliſtiſche Gazette de
France hervorgetreten Sie verö einen angeblich zu ihrer Kennt
niß gelangten Geheimbericht der Pariſer Polizei woraus hervor
eht daß Déroulède und Guésrin zwei der r Perſönk4tin der Generalſtabspartei Koſtgänger und Miethlinge der

orleaniſtiſchen Parteikafſe ſind Kereuldd ſollte für ſeinen Marſch
nach dem Elyſee am Tage der Beerdigung Felix Faure s 50000 Fres erhalten die Vorbereitungen für ſeinen Put ch ſollen 300000 Fres gekoſtet
haben Gnérin ſoll ausſchließlich von der orleaniſtiſchen Partei ausgehalten

werden Befremdlich wirkt daß es gerade ein royaliſtiſches Blatt iſt das
mit dieſer Enthüllung hervortritt und der Oeffentlichkeit einen Blick in die

orleaniſtiſchen geſtattet läuft die d n einen Scherz
hinaus dann muß angenommen werden daß die Orleaniſten den Zeit
punkt gekommen n Déroulède und Gusrin zu zwingen ſich offen
zur Farbe des Königsthums zu bekennen das würde freilich auf einen

andſtreich der Royaliſten hindeuten in deren Vortheil es ſonſt läge
und Guérin nicht vor aller Welt zu ihnen gehörig bloß

zuſtellen
Gegenüber dem in der Gazette de France veröffentlichten Bericht

erklärt Déronlöde im Drapeau daß er entſchieden gegen die Behaup
tung proteſtiren müſſe er ſei ein Verbündeter des Herzogs von
Orléans Er habe niemals von der monarchiſchen Partei Geld erhalten
und die Mitglieder der Patriotenliga ſeien ſtets darauf aufmerkſam gemacht
worden daß die von ihnen beigeſteuerten Gelder lediglich für die Pro
paganda zu Gunſten der plebiscitären Republik verwendet werden
Niemand werde ihn Déronlède zu einem Agenten der Royaliſten machen
können Er wiſſe was er wolle die Repudlik für und durch das Volk
ſei und bleibe ſein Ziel Was ſeinen letzten Putſchverſuch anbetrifft ſo
behauptet Déroulsde daß er dieſen mit eigenen Geldmitteln in Scene
geſetzt habe Die konſervativen Blätter beſonders Figaro und Gau
lois und mehrere republikaniſche Blätter darunter Matin nehmen den
Bericht nicht ernſt ſondern betrachten ihn als eine Myſtifikation Soleil
ſtellt die Frage ob dieſer Bericht nicht auch ein Werk Carls des
Freundes Beaurepaire s ſei Journal behauptet im Verlauf der Unter
ſuchung über die Machenſchaften der Royaliſten ſeien mehrere bloßſtellende
Schriftſtücke darunter Briefe des Herzogs von Orléans aufgefunden
worden die über die Abſichten des Herzogs keinen Zweifel ließen Der
Bevollmächtigte des Herzogs Buffet äußerte einem Redakteur des Figaro
gegenüber der in der Gazette de France veröffentlichte Bericht ſei
authentiſch derſelbe befinde ſich in dem Aktenbund betreffend die
journaliſtiſche Jugend

Matin auf die nationaliſtiſchen Rüpeleien anläßlich des Jphigenie
Zwiſchenfalls zurückkommend ſagt Völker können ebenſoweniwie Kinder ewig ſchmollen Wer hätte nach Waterloo geſagt daß

man eines Tages einen Nachkommen Napoleons das Bündniß mit England
zur Grundlage ſeiner Politik machen und in der Krim franzöſiſches Blut
für den Beſieger und Kerkermeiſter ſeines Oheims vergießen ſehen werde

Der italieniſche General Giletta welcher kürzlich wegen Spionage
zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde iſt anläßlich des bevorſtehenden
Nationalfeſtes begnadigt worden Dieſe Begnadigung ruft ein Wuth
geheul der Nationaliſten hervor Jntrauſigeant ſchimpft ſich heiſer
gegen den Präſidenten Loubet den er nur Panama IJ nennt und
ſchließt Der hohe Gönner Artons hat in der erbäemlichen Kriecherei
ſeinesgleichen nicht Autorité überſchreibt ihren Aufſatz über das
Ereigniß Eine Feigheit Und der Petit Jonrnal Judet wimmert
unter dem Schlagwort Das Recht zu ſpioniren Es iſt ſchwer möglich
den feindlichen Spionen bei uns unterwürfiger Heimathsrecht zuzugeſtehen
und die ſchlichten hingebenden Vaterlandsfreunde roher abzuſchrecken Sie
glaubten ihre Pflicht zu thun wenn ſie mitunter die ſchamloſen Dreibund
Agenten verhafteten man zeigt ihnen daß ſie ſich irrten Unſere Miniſter
hätten wenigſtens das Schamgefühl haben ſollen etwas längere Zeit

e dem Befehl aus Rom und Berlin und in ihrem Eifer im
Behorſam verſtreichen zu laſſen u ſ w Unnöthig iſt es zu ſagen

daß die ganze anſtändige Preſſe die Begnadigung als eine Handlung
kluger verſöhnlicher Politik gutheißt

Rußland
Petersburg 11 Juli Der Regierungsbote veröffentlicht nach

ſtehende Kundgebung des Kaiſers Am 28 Juni a St verſtarb
in Abbas Tuman unſer geliebter Bruder r e SehtGeorg Alexandrowitſch Die Krankheit von welcher der Großfür
befallen war konnte vielleicht wie es ſchien der eingeleiteten Kur und dem
Einfluß des ſüdlichen Klimas weichen doch Gott hat es anders beſchloſſen
Jndem wir uns ohne Murren dem Beſchluß Gottes unterwerfen fordern
wir alle getreuen Unterthanen auf den tiefen Kummer mit uns zu theilen
und herzlich um die Seelenruhe unſeres verewigten Bruders zu beten
Von nun an ſo lange es Gott nicht gefällt uns durch die Geburt
eines Sohnes zu ſegnen gebührt das Recht der Thronfolge au
enauer Grundlage des Erb olgegeſehes unſerem geliebten Bruder MichaelKilerandrowit ch gez Nikolaus

e und den Saalkreis

D2We Ie o re e5 r F
P d o v rW J

V W

Großfürſt Thronfolger Georg
Die Perſönlichkeit des Verſtorbenen der in Folge ſeing

gezogenen nsweiſe in weiteren Kreiſen wenig bekannt geworden
wird folgendermaßen geſchildert Großfürſt Georg der fich a
Beliebtheit erfreute war für den Marinedienſt beſtimmt er machte vo
Hoffnung und Freude die Weltreiſe mit dem c en Zaren mit als dieſernoch Thronfolger war ke aber als ernſt 8 erkrankt bereits auf der

Hälfte des Weges um Beſonders intereſfirte ihn die Aſtronomie Er
war Präſident der ruſſiſch aſtronomiſchen Geſellſchaft auf ſeine Koſten er
ſchienen Kapitalausgaben über Marinewiſſenſchaft die ein unſchätzbares
Eigenthum der ruſſiſchen Flotte bilden

FTokales
Der Rachdrug unſerer Original Hokal Berichte nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 Fuli
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 18 Juli er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Wehw eines Legats
2 Antrag auf Annahme eines Legats
3 Antrag auf anderweite Feſtſtellung der Diäten für einen Hilfs

arbeiter

4 Antrag auf eine Zuwendung an den Verein für Volkswohl h
theilung VI

5 Sonſtige Eingänge

Vortrag Jm Saale Harz 11 wird am Donnerstag den 18 Juli
Abends 8 Uhr Herr Prediger E Pucklitſch aus Koburg einen religiöſen
Vortrag halten Der Lintritt iſt frei für JedermannGebrauchemuſerſchut In dem Regiſter iſt unter Nr 118101
folgende Eintragung bewirkt Elektriſcher Windrichtungs Fernmelder bei
welchem durch von einer Wetterfahne entſprechend bewirkte Stromſchlüſſe
ein Tableau auf der Beobachtungsſtelle bethätigt wird Dr Rudokf
Fitzner Halle a Luiſenſtraße 14

Maurerſtreik Die Maurermeiſter waren heute Vormittag von
dem Gewerbegericht zu einer Verſammlung zuſammenberufen um Vertreter
für eine Sitzung des Gewerbegerichts als Einigungsamt welche jeden
falls heute Nachmittag behufs möglichſter Beilegung des Streiks ſtattfinden
wird zu wählen Die Wahl wurde vollzogen Hoffentlich führt die
Thätigkeit des Einigungsamtes bald zu einer Beilegung des Streiks

Das Fenſterreinigungsinſtitut der Glaferinnung hat mitRückſicht darauf daß bei modernen Geſchäftshäuſern die Schaufenſter

immer höher übereinander angeordnet werden ſo daß ganze große Faſſaden
faſt nur aus Glas und Eiſen beſtehen eine große fahrbare Leiter ange
ſchafft Hiermit iſt den Hausbeſitzern außerdem die Möglichkeit geboten
die Faſſaden ſchnell und billig ſäubern zu laſſen da bei Benutzung der
Leiter die theuren und umſtändlichen Gerüſtbauten fortfallen Durch Ver
mittelung des Herrn Moritz Hommel Fleiſcherſtraße 1 wird die Leiter
e an Gewerbetreibende zwecks Vornahme von derartigen Arbeiten
verliehen

Blanes Kreuz Donnerstag den 13 Juli um 8 Uhr Abendz
wird der Halleſche Mäßigkeitsverein zum Blauen Kreuz im Paradies
Rathswerder 3 unter Mitwirkung des Poſaunenchors des Aelt evang
Männer und Jünglingsvereins ein öffentliches Garten Concert veranſtalten
Es gelangen Frauen Männer und gemiſchte Chöre Duette Quartette
und Jnſtrumentalſtücke zum Vortrag Eine Anſprache wird von Herrn
Conſiſtorialrath Profeſſor D Hering gehalten werden Der Eintritt
koſtet 10 Pfennige

Jm Apollo Theater bleibt der gegenwärtige außergewöhnliche
erfolgreiche Spielplan nur noch bis Sonnabend Bereits am Sonntag
wird ein gänzlich neues Artiſten Perſonal debütiren

Der Verein Euterpig veranſtaltet nächſten Sonnabend eine
Waſſerfahrt mit darauf folgendem Kränzchen in der Reilsburg Abfahrt
an der Peißnitzfähre Punkt 8 Uhr

Die Walburg ſeufzte tief auf als die Thür ſich hinter dem

Bichler geſchloſſen hatte dann erſchütterte ein Schauer den
Körper des jungen Weibes und der erſchlafften Fauſt entſank
die Axt mit lautem Aufſchlag auf den Boden klirrend Die
Walburg ſchwankte und taſtete nach einem Stühzpunkt dann
ließ ſie ſich kraftlos auf einen Schemel ſinken beide Hände
vor das todtenbleiche Antlitz ſchlagend blieb ſie eine lauge
Weile bewegungslos und in tiefes Brüten verſunken ſitzen die
hämiſchen Einflüſterungen des e hatten ſie zu jäh
und ungeheuerlich getroffen als daß ſie in dieſem Augenblicke
auch nur einen einzigen klaren Gedanken zu erfaſſen vermocht
hätte Es gährte wild in ihrem Jnnern und das unbändige
Temperament welches dem jungen Weibe eigen wollte ſich
gewaltſam gegen den Zwang empören welchen der erſte läh
mende Schreck ihr noch auferlegt

Jmmer mehr brach der finſtere Argwohn vollends angefacht
durch Bichler s Verleumdungen ſiegend in Walburgs Herzen
durch vergeblich ſtellte ſich die Leidenſchafterfüllte das treu
blickende Auge ihres Mannes die ungekünſtelte ſchlichtherzige
Art in der er Abſchied genommen von ihr vöor immer wieder
nagte der Gedanke an ihrem Herzen daß ſich nicht umſonſt ihr
Vater und jetzt der Waldkrugwirth wider den Ungetreuen ge
ſtemmt und ihn beſchuldigt hatten Ja er war treulos gegen
ſein Weib und ſein Auge log wenn es herzlich blickte ſeine
Lippen begingen ein Verbrechen wenn ſie Koſeworke flüſterten
Nach und nach brauſte die Leidenſchaft wieder mit jäher Macht
in dem jungen Weibe empor Der Gedanke betrogen von
dem Manne zu ſein dem ſie ſich ſelbſt und alle ihre Hoffnungen
vertrauensvoll hingegeben brachte ſie zum Raſen wild ſchrie
ſie auf vor Schmerz und fuhr ſich mit beiden Händen verzweiflungs
voll durch das aufgelöſte in wirrer Fluth über den Rücken
herabhängende Haar um ſofort darauf wieder wie gebrochen
äuf dem nächſten Schemel zuſammenzuſinken und ſchmetrzlich

vor ſich hin zu weinen
So trieb ſie es bis a in den Nachmittag hinein Un

abläſſig tauchten firſtere Rachegedanken in ihr auf und rangen

oocooorononosmit der leidenſchaftlichen Liebe welche für den Franz no
immer in ihrem Herzen glühte Sie fühlte daß ſie ſelbſt ver
loren war mit Leib und Seele wenn das Gräßlichſte ſich be
wahrheitete und Franz wirklich ſchmählichen Treubruch an ihr
verübt hatte der Jnſtinkt der Selbſterhaltung zwang ihr des
halb immer wieder den Gedanken an den Geliebten auf Aber
die Walburg bedurfte ihrer ganzen Energie um dem finſteren
Anſturme der in ihrem Herzen entfeſſelten argwöhniſchen Eifer
ſucht gegenüber Stand zu halten

Tief innerlich erregt und mit verſchlungenen Händen ging
das junge Weib in dem Gemach auf und nieder

Wenn früher jemand ihr Zweifel an der Treue des Gatten
hätte einflößen wollen ſo hätte die Walburg dem Betreffenden
einfach in das Geſicht gelacht Jetzt aber nachdem ſie den
Franz ſchon einmal auf einer gewichtigen Lüge ertappt waraus ihrer Bruſt der felſenfeſte Glaube an ſeine EChrlech eit und

ſein treues Meinen entſchwunden und Mißtrauen an die ver
waiſte Stelle getreten Jetzt hielt ſie es für möglich daß der
Franz völlig in den Banden ſündiger Leidenſchaft ein
trügeriſches Spiel mit ihr getrieben hatte

Vertrauensvoll hatte die Walburg dem Geliebten Herz und
Händ gereicht das Geſtändniß ſeiner Liebe hatte ſie hoch be
glückt denn im innerſten Herzen hatte ſie den ſchmucken Burſchen
ſchon längſt gut leiden mögen Wohl hatte ſie einmal davon
gehört daß der Franz früher eine Liebſchaft mit des Waldkrug
wirthes Tochter unterhalten und deswegen eiferſüchtige Regungenempfunden die Verſicherung des Geliebten indeſſen da ſein

Herz nur ihr gehöre hatte ſie vollkommen beruhigt und mit
froher Glückeshoffnung erfüllt Zudem hatte Walburg zu
keiner Zeit geglaubt daß die Liebe ihres jetzigen Mannes zurLene eine deſonders tiefgehende oder gar ernſthafte gew

war Die ehemalige Förſterstochter war gewöhnt dieſe mit zu
verächtlichen Blicken zu betrachten als daß ſie im Ernſte hätte
annehmen können der Sohn des angeſehenſten Bauern in der
Runde werde die Tochter des Damian Bichler

Fortſetzung folgt
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Nr 169 Oonuerskag

Unfall Her Buchdruseerlehrli üwährend der Rrheit mit der rechten e r
ſodaß er eine erhebliche Quetſchung un e Hilfe in

hmen tene en Fenſter ſtürzte der Afchrige b

elterlichen Wohnung ein Fenſter der unteren Etage erklettert hatte
T recht ſchwere Kopfverletzungen und mußte in die Klinik

ebracht werden
Verhaftet entſprungen und wieder verhaftet Der in

Oeynhauſen als Hochſtapler verhaftete Krankenwärter Karl Rother ausverlin welcher wie mitgetheilt als angeblicher Offizier zahlreiche Hotel

und Fahrraddiebſtähle verübt und auch in Halle eine Gaſtrolle gab war
nach ſeiner Verhaftung in das Krankenhaus nach Herford gebracht worden
wo er als Polizeigefangener behandelt wurde Um ein Entweichen zu
verhindern hatte man ihm des Nachts die T weggenommen
Rother ließ ſich jedoch nur mit dem Hemd bekleidet an einem Seil das
er ſich aus Betttüchern zuſammengedreht hatte aus dem Fenſter des zweitenStockwerks in den Hofraum hina wo er ſich mehrere zum Trocknen auf
gehängte Kleidungsſtücke aneignete und dann unbemerft verſchwand Auf
der Landſtraße begegnete er einem von keit heimkehrenden
Gendarm Dieſem kam der ohne Kopfbedeckung im Mondſchein ei
pilgernde Wanderer verdächtig vor Er hielt ihn an und verhaftete den
Hochſtapler ohne zu wiſſen welch guten Fang er gemacht hatte

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegrammr und legte Jachrichten
Wien 12 Juli Meldung des H Jn Serbien ſteht

ein Aufruhr bevor Jmmer beſtimmter tritt die Behauptung auf
Milan ſpiele Vabanque Das radikale Komplott ſei ein erfundenes
Gaukelſpiel um die Staatsmacht gegen die radikalen Häupter anzuwenden

Außer gefälſchten Schriftſtücken liege keinerlei Beweis vor Wenn der
Belagerungszuſtand nicht über das ganze Land ausgedehnt wird iſt die
Erhebung außerhalb Belgrads nächſter Tage ſicher Die Unterſuchung
wird geheim geführt weil ſonſt zahlreiche Widerſprüche offenbar werden

Wien 12 Juli Meldung des Berl Jn der Gumpen
dorfer Straße ſpielte ſich geſtern eine furchtbare Scene ab Ein Bäcker
gehilfe ſtahl in einem Trödlerladen Kleider wurde ertappt und von der
aufgeregten Menge verfolgt Von einem entgegenkommenden Fleiſcherwagen

ſprang ein Gehilfe ab warf ſich dem flüchtigen Diebe entgegen fiel aber

plötzlich todt zur Erde Der Dieb hatte ihm das Meſſer ins Herz ge
ſtoßen

Wien 12 Jull Wolff s Bur Der Arbeiterführer Bret
ſchneider welcher bekanntlich anläßlich der jüngſten ſozialdemokratiſchen
Kundgebungen verhaftet wurde iſt vom Gerichtshofe zu ſechs Wochen
ſtrengen Arreſts verurtheilt worden

Rom 12 Juli Meldung der Voſſ Zig Der Beſuch des
deutſchen Kaiſerz auf der Jphigenie und deſſen Rückwirkung
auf die deutſchfranzöſiſchen Beziehungen werden lebhaft erörtert über
wiegend mit Befriedigung über die Verſtärkung der Friedens
ausſichten und den Einklang der neuen Lage mit Italiens Annäherung
an Frankreich Auch erwartet man daß den franzoſenfreundlichen Radikalen

ein Vorwand zur Befehdung des Dreibundes abgeſchnitten
werde

Paris 12 Juli Meldung des B Dem Courrier du
Soir zufolge hat die Regierung eine Unterſuchung über alle Miß
bräuche und alle ungeſetzlichen überſtrengen Maßnahmen deren Opfer
Dreyfus auf der Teufelsinſel war eingeleitet Vergl den heutigen
Leitartikel Red

Paris 12 Juli Meldung des Kl Eine amtliche Mit
theirlung beſtätigt die Entdeckung eines Komplotts zum Sturz der
Republik Es wurde ein Brief des Herzogs von Orleans auf
gefunden welcher das Komplott beweiſt Der Juſtizminiſter Monis be
aufkragte den Unterſuchungsrichter Boncaud eine Unterſuchung einzuleiten

Déroulède Rochefort Drumont Beaurepaire die General
Roget und Lamy ſind in die Angelegenheit verwickelt

Paris 12 Juli Wolff s Bur Jm Miniſterrath theilte
Waldeck Rouſſeau mit daß der von verſchiedenen Blättern veröffent
lichte Bericht über die orleaniſtiſchen Umtriebe thatſächlich von der

S r

Räühlemann welcher während eines unbewachten Augenb in der
ha Oer

eine eingeleitet worden
Lille 12 Juli Wolff s Bur Abends nach Schluß der Fabriken

ſammelte ſich vor dem Penſtonate in welchem ſich der freigeſprochene
Bruder Flamidien auſhielt eine große Menge von Arbeitern unter den

Rufen Nieder mit den Jeſuiten Tod den Mördern Die Po
lizei war machtlos ein Poltgiſt welcher den Revolver zog wurde nur mit Mühe

vor dem Schickſal bewahrt in das Waſſer geworfen zu werden Eine
Brüder Abordnung welche dem freigeſprochenen Bruder Blumen üherbringen

wollte entging mit knapper Noth Gewaltthätigkeiten Die Kundgebungen
wurden ſchließlich vor den Häuſern der katholiſchen Blätter fortgeſetzt
Pater Flamidien dem bekanntlich Knabenmeord zur Laſt gelegt ward iſt

vorgeſtern auf Grund eines Dekretes wonach kein Anlaß zu ſeiner Ver
folgung beſtehe außer Anklage und auf freien Fuß geſetzt worden Red

Grüſſel 12 Juli Wolff s Bur Die Hafenarbeiter von
Antwerpen ſind in einen Ausſtand getreten der ſich auf verſchiedene
ArbeiterKategorien ausdehnt Beſonders die Auslader fordern für die
Sonntags und Nachtarbeit 1 Fres pro Stunde Alle katholiſchen und
ſozialdemokratiſchen Vereine unterſtützen den Ausſtand

Brüſſel 12 Juli Hirſch s Bur Einer Privatinformation des
hiefigen Petit Bleu zufolge hat am Tage des Begräbniſſes Felix
Faures in der That ein Komplott gegen die Regierung beſtanden
Die Generale Roget und Lamy waren von Dérouldde zum Staats
ſtreich gewonnen und Dupuy ſoll damit einverſtanden geweſen ſein
Das Programm lautete 1 Beſetzung des Elyſée 2 Auflöſung der
Kammer 3 Referendum an das Volk zur Ernennung des Herzogs von
Orleans zum Präſidenten der Republik Die nöthigen Maueranſchläge
waren ſchon fertiggeſtellt Die Ausführung des Komplotts ſei durch das
Ausbleiben des Generals Lamy auf welchen Roget 10 Minuten wartete
geſcheitert

Juterview mit einem franzöſiſchen
Diplomaten

Unſer Berliner Correſpondent hatte Gelegenheit ſich mit einem zur
Zeit in Berlin weilenden Mitgliede der franzöſiſchen Diplomatie über
die Chancen der franzöſiſch deutſchen Annäherung autzzuſprechen
Er meldet uns darüber Folgendes

Auf die Frage ob trotz der erregten und nervöſen Bemühungen der
Nationaliſten die für den Weltfrieden eminente Bedeutung des Kaiſer
beſuchs auf dem franzdſiſchen Schulſchiff Jphigenie abzuſchwächen
man Urſache habe deutſcherſeits eine entente eordiale mit
Frankreich in politiſche Erwägung zu ziehen erwidertz mein
Gewährsmann mit einer überraſchenden Beſtimmtheit daß die
franzöſiſche Diplomatie ſchon ſeit längerem ein Zuſammengehen mit
der deutſchen erſtrebe Auch in der Politik ſteht die Vergangenheit ſtill
und die Erinnerungen verlieren deu Schmerz eine zielbewußte Staats
kunſt aber kennt nur den Fortſchritt ohne Rückſicht auf die Vergangen
heit Der Beſuch Wilhelm s II iſt das Werk einer ſolchen über die
Pflichten die Jntereſſen der Gegenwart und üher die Bedeutung der
wirklichen Lage ſich klaren Anſchauungsweiſe Ein Monarch der wie
Jhr Kaiſer ſo modern ſo freimüthig und tapfer mit den kriegeriſchen
Traditionen ſeines Hauſes 9 gebrochen hat der dem Frieden
mit ſolcher Größe und Erhabenheit ſeine Huldigungen darbringt
der mit Frankreich es ehrlich und ſelbſtlos meint darf auf die Sympa
thieen eines Volkes rechnen das von jeher dem perſönlichen Elan Achtung

und Bewunderung zollte Dieſe Volkseigenſchaft hat auch unſerer Diplo
matie die ſchwierige Arbeit die Faure begann und die Loubet bei der
Weltausſtellung beenden wird ungemein erleichtert Noch haben wir
das Skelet im Hauſe die Affaire aber wir ſind dabei das Geſpenſt
zu bannen und anderes Gerümpel wird ihm nachgeworfen Die
Armee wird uns folgen denn ſie iſt auf dem Wege zu der Erkenntniß

daß die Allianz mit Rußland erſt dann Bedeutung hat wenn wir
Deutſchland an unſerer Seite wiſſen Die Armee und beſonders die
Marine will nur eine Revanche Dieſe aber hat mit Sedan nichts zu

uli Seite 8thun ſie iß die Wirkung einer jüngeren erbarmungsIeſer
beigebrachten Niederlage Faſchodal D Red Und was
die anderen angeht nun das ſind Unterhaltungen die nur
denen gefallen die ſie inſceniren Blauben Sie daß der
Kaiſer zur Weltausſtellung ſich unter den Schutz ihrer Regierung
begehen kgnn Der Kaiſer wird nach Paris kommen ohne Zweifel
wie er an Bord eines unſerer Schiffe gekommen iſt Er wird einer
Truppenrevue mit denſelben Ehren als Gaſt der Republik beiwohnen
wie an Bord der Jphigenie den Exerzitien unſerer Kadetten zumal
es nicht ausgeſchloſſen ſein dürfte daß Kaiſer Wilhelm und
der Zar die beide in Wahrheit eng befreundet ſind gleich
zeitig in Paris verweilen Man weiß heute in der Bevölkerung
ziemlich allgemein daß wir dem deutſchen Kaiſer manchen werthvollen
Dienſt verdanken und er hat uns deren mehr geleiſtet als Sie
in Deutſchland ahnen Man weiß daß er Frankreich aufrichtig
hoch ſchätzt mit Frankreichs Kunſt und Wiſſenſchaft ſich beſchäftigt
Man wird ihn mit Würde und Reſpekt auch in den Pariſer Kreiſen
empfangen die man die chauviniſtiſchen nennt Jch darf ſagen
ehrlicher als in London von wo aus unbeabſichtigt Frank
reich der engere Anſchluß an Deutſchland geradezu zur Pflicht der
Selbſterhaltung gemacht wurde Und es hieße Wilhelm U ſchlecht
kennen wollte man nicht annehmen daß er auch bei dieſer Se
legenheit eine ſeiner Ueberraſchungen anwenden wird die eine ſo
ſtarke Wirkung üben Auch wir haben die Chancen und die Gefahren des

impoſanten Schauſpiels in der nordiſchen See wohl erwogen und üher
legt Vor Jahren noch wäre die Revue auf dem franzöſiſchen Schiff
mit dem Sturz der Regierung beantwortet worden heute ſehen
Sie alle Wege geebnet und Thüren geöffnet Und die Einigung wird
kommen muß kommen die Intereſſen beider großen mächtigen und
edlen Nationen erheiſchen ſie gebieteriſch

Soweit die Unterredung Wir ſind begierig ob in der That wie von
verſchiedenen Seiten angekündigt worden der in Paris weilende
deutſche Reichskanzler am 14 Juli offiziell der Reyue beiwohnen
wird Das wäre allerdings ein weiterer Fortſchritt der Verſöhnungspolitik
und der Vorläufer der Pariſer Reiſe des Kaiſers Die ſympathiſchen
Kundgebungen mit denen die ruſſiſche Preſſe natürlich mit Genehmigung
der Cenſur alſo im Sinne der amtlichen Stellen in Petersburg das Er
eigniß begrüßt beſtätigen daß die entente oordiale auch durchaus in
ruſſiſchem Intereſſe liegt

Für Landparthien
Kegelreisen Augſlge empfehle Schergartiſkel
Radaut Instrumente
schlangen

Bigotbhhones Lauft
ferner Lampions Euftballons

Drachen etc Grosse Auſganhl in Reise
utenstlien Trinkbechern Plaschen Plaid
riemen Frithstücksdosen etc

C F Ritter Halle Leibgigerstr 90

Die Anskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Chemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam London
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An
geſtellte und die mit ihr zu gegenſeitiger Vertretung verbundene Theo
Bradstreet Company in NewYork 98 Bureaus in Amerika und Auſtralien
einpfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher
Auskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

r Beſch werden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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S Unter anderem empfehle ioh JS BKinen Posten Pantaste Kleiderstoffe noppirte Gewebe im englischen Geschmack solide Qualitäten Meter 45 Pfg S
Einen Posten karrirte Kleiderstoffe für Blousen und Kinderkleider prächtiges Farbensortiment Meter 58 Pfg S

S Einen Posten Mohair und Alpacca Fantasie Stoſfe ganz besonderer Gelegenheitskauf moderne Farbentöne Meter 75 Pfg S
S Einen Posten extraschwere Pantaste Kleiderstoſſe gediegene reinwollene Qualitäten Neuheiten der Saison Meter 80 Pfs u Mk S
S Einen Posten PFantasie Kleiderstoſſe sehwere reinwollene Qualitäten mit Seideneffecten hervorragende Neubeiten Meter 1,20 Mk u 1,50 k

Einen Posten Seidenstoffe für Blousen Blodsenhemden und Costumes in Vielseitiger Musterauswahl Meter 50 75 Pfg und höher S
Einen Posten einfarbige Seidenstoſffe schwere gediegene Qualitäten grosses Farben Sortiment zu aussergewöhnlich billigen Preisen

S BPinen Posten Wasch Kleiderstoffe prächtige grosse und kleine Fantasiemuster Neuheiten solides Fabrikat Meter 15 20 25 Pfg S
Einen Posten Wasch Kleiderstoſfe Klare und halbklare Gewebe Iappets gute Qualitäten Meter 18 Pfg u 25 P e
Einen Posten klare und halbklare Waschstoffe Organdys Lappets elegante Dessins in nedesten Farbentönen Meter 32 u 45 Pfg S
Einen Posten Woll Mousselines Vorzügliche waschechte Qualitäten in grossen Farbensortimenten Meter 35 45 u 50 Pfg

rischdecken Salon Teppichen Portièren Gardinen Leib Bett und Tisch Wäsche HandtüchernS Tafeltüchern DBamen Blousen Staubmänteln Jackets Uümn
u Mädochen Confeotion ferner in Damen mäcd

Ferner grosse Posten in

Halle a Marktplatz 2 u 3

ängen Rad u Ahend Hänteln Knaben
ohen u Kinder Hüten Sonnen u Regen Schirmen S

Handschuhen Fächern Spitzen Stickereien ERcoharpes Scohleifen Jabots Kopfshawls eto ete W

Geschäftshaus J Lewin
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Donnerstag

7

W Poiſuoso ſo u Seueral Anzeiger für Halle und den SaalkreisHalle a S Leipzigerstr 5 Halle a S
De Freitag den 14 Juli

beginnt der Konkurs Ausverkauf des

dulius Gatte Waarenlagers
in Emaille Steingut Holz Bürsten StahlwaarenV Haus und n en ete

zu bedentend herabgeſetzten Preiſen
a Verkauf früh 12 Nachmittags 8 Uhr

NWMöbelfabrik unde C

Preiſen unter langjähriger Garantie

13 Juli Nr 162

Sonntags geöffnet

22 eMagazin
Bern Rathhausſtraße 2empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar vingpen

Gomplette Wohnungs Einrichtungen
in Rußbaum Mahagoni u imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen

Bequemen großen und hellen öbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit

gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch
n Zorn Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Beornh u S
eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter

neben Baners Brauerei und
Sparkaſſengebände

Fr David Söhne Halle a 5
Kakao u Schoxoiadenſabrix

NMignon Kakao Zweinull 4 1,60 p Pfd
NMignon Kakao Dreinull 4 1,80 p Pfd

T Nignon Kakao Viernull 2,00 p PfdHafermalz Kakao A100p Pfd
e

Gesüsster Milch Kakao 4 1,60 p Pfd
Grösst Erzpamiss ſtr den Kansbah Begre matt Dudereitung

Bests Spolss Schoſoſagen der Neuzett

Rignon Schokolade 40 50 60 4 p i

MIGNON
in allen besseren Geschäften zu haben

Nignon Napoſttaians 40 50 60 p Ptd

10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre Von e einem Versandgeschkäft unter den Marken Helios

Sanitas Economia ete verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen
letzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke

Cart

Mignon Kakao ist nur eoht in unseren Original Cartons mit obiger Sobatewarke
Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich

W Aut Wunsch geben wir die näohete Bezugequelle an M
Keine andere dectsche Fabrik äbertraf in den letzten Jahren unseren Absatz in Kakaopulver

In ſchr ömn en ſchen

bei uns zum Verkauf
Gebr Strehl Merſeburg

Ardenner und Dänische Pferde
ätleſſgen ätrüneltugen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck
aus feinſter Sahnenbutter

angefertigt

hecht Koch ſchen Matzkuchen

Haus Bi erm d hege e à Tlasche 6 Pfgerfriſchendes Getränk empfiehlt

Freybergs Brauoerei

J vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen

Apfel und Mohnhkuchen
feinſte Halleſche und Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hiscuit Chokolade u
WakroncnZwiebach

s ſtehen 40 50 Stück

gute Ochsen
zum Verkauf bei

Heilsberg Oſtpr

Ueberall zu haben

An erkannt bestes Zahnputzmittel

Als besonders vortheilhaften

belegenheitsb auf Foulard und Bastseide 6
im Preise vehbr zurüekgesetatempfehlt

und ſchwere hochtragende Kühe

Schanding Fleiſchermeiſter

Allerlei TortenAusſchnitte

Alle Sorten Fruchtkuchen
Specialität

BFr Kusstorten W
Sonntags von früh an5 O friſchen Bpecknn O

empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Eine wahre Delikateſſe
iſt mein Thüringer Landbrot groß
kräftig und wohlſchmeckend

Karl Koch Herrenſtraße 1
für Blusen ind Kleider

räg en trisehno Tafelkrebse
Agnen frische Weintrauben Pfd 80

i Mocharomatische Aggery Pürsiche Dtzd v 1,50 an S
Feinsten frischen Tatelautschnitt

Zunge Kalbsbraten Konstbeer Nagelholz
Hamb KRauehflelseh TrüſftelleberwurstFrische Fraustädter und Frankfurter Würstchen

Ia Braunschw Dauerwurst Pfd 1,40
Feinsten Wert Danerschinken PId 120

iglich frischGeröstete KRaffees Pfd 80 200
nausser ordentlich wonſeehmeeneneg u sohr preiswerth

empfehlen

PFottel Broskowskl
Auction

Dienstag den 18 Juli von Vormittag 10 Uhr ab ſollen wegen Abgabe
einer Wirthſchaft im Magdeburger Hof Magdeburgerſtr 8 hierſelbſt
e Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen bagare Zahlung verkauft
werden

Zum Verkauf kommen8 Stück gute ſchwere Arbeitspferde darunter 2 junge 4jähr Kutſch
pferde 3 halbverdeckte Kutſchwagen 2 Droſchken 1 Vierſpänner Göpel
1 Mähmaſchine m Garbenbinder 2 m 1 Kleereibe 1 Triqueur1 Oelknchenbrecher 9 Laſtſchlitten 2 Korbſchlitten 1 Schlempenwagen

2500 Liter Jnhalt 1 Düngerhöhlenkaſten 2 Pflüge 2 dreitheilige Walzen
1 dreitheilige eiſerne Walze 1 Krümmer 1 Dreiſchaar 2 Eggen 2 Wieſen
eggen 100 Stück engliſche Kummete

Halle a S Fr MHütherFenster Boinigungsanstalt der Gasöriumung

reinigt Schau Etagen u Treppenfenſter

Neu Einzig am Platze NeuDe Schnell und billig
Abwaſchen von Häuſerfaçaden ohne Aufbau von Ge

rüſten nur mittelſt unſerer neuen fahrbaren ausziehbaren
großen Leiter

Leihweiſe Abgabe unſerer Leiter an Gewerbetreibende zwecks Vornahme von Arbeiten
in bedeutender Höhe Anmeldungen und Anfragen bei Moritz Hommuel Fleiſcher
ſtraße 1 Ecke der Geiſtſtraße

Spar u Vorschussbank Halle a S
Die GeneralVerſammlung vom 3 Juli 1899 hat beſchloſſen

I Das 1450000 Mark betragende voll eingezahlte Aktienkapital
derart durch Zuſammenlegung zu reduziren daß an Stelle von je drei
Aktien im Nominalbetrage von zuſammen 3000 Mk zwei Aktien im No
minalbetrage von je 1000 Mk treten

II Jeder Aktionär iſt berechtigt dieſe e zu hinſichtlichſeiner Aktien durch baare Sebln von Dreihundert Mark auf jede Aktie

à Tauſend Mark abzuwenden
Wir fordern die Aktionäre unſerer Geſellſchaft hierdurch nochmals auf ihre

Aktien ſoweit dies noch nicht geſchehen zur Erledigung obigen Beſchluſſes baldigſt
ſpäteſtens aber bis zum 1 Auguſt d J bei uns r V

Der Vorſtand
Pfahl Fuss

Den Hausfrauen besonders empfohlen
U Liter ausgeseichneterfürà 10 Pfg Suppe in wenigen Minuten vur

mit Wasser herstellbar In 50
Aas Täfelohen ersehiedenen Sorten wie Ge

h
müse Hälsenfrüchte gekörnte

Suppen ete zu haben bei Oswald Weise Sophienstrasss 13

Geſchäfts GEröffnung
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nachricht

Donnersta
daß ich

den 13 Jnli in meinem Hauſe Merseburgerstr S eine
nd und Schweineschlächterei

Hochachtungsvoll
Albert Geike Fleiſchermeiſter

w jeder Art beſorgt billig Gute Schneiderin empf ſ z Anfert v Damen
Alb Lange Schillerſtr 37 u Kinderkleid z ſ bill Pr Gr Schloßgaſſe 3

Seidenhaus
Sohwarzzenbergel

Halle 3 Er Steinstrasse
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